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S 13. Donnerſtag, den 25. März 


C. F. verw. Schira ch, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 
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Nachwetſung der Bierabzüge vom 97. März bis 1. April. 


265. Weizen. 
. Herr Schulze. Bruͤderſtraße. 5 6. Gerſten. 
Goͤrlitz, den 23. Marz 1841. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. = 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 18, März 1841. 


— 


= = Name der ' 
Tag des Name des Name des Straße wo der] Haus⸗ i 
Abzugs. Ausſchenkers. ] Eigenthümers. en statt: | Nummer, Bier⸗Art. 
F i ndet. 2425 ä 
27. März: [Hr. Tzſchaſchels Erb. Selbſt. ee] Nr. 6. Weizen. 
Br Hr. Müller jun. [ Herr Lindmar. Neißſtraße. 351. Gerſten. 
30 Frau Dreßler. Herr Frank, Obermarkt. „134. Weizen. 
—. Herr Groͤſchel. Selbſt. Neißſtraße. : 351. ] Gerſten. 
3 


=, ’ 
„April Frau ee Frau Kühn. | Untermarkt. 
Selbſt. 


a Ein Scheffel Waizen 2 dir. | 2 ſgr. 6 pf. 1 thlr] 22 ſgr.] 6 NE 1 

0 BESTE Koen LE 0 a 1445 — 2 
| 25 € Gerſte 1 3 — 17:17 
„Hafer — en] 935 VER — 122 = 6 


„ Görlitzer Kirchenliſte. Tochter, geb. den 18. Febr., get. den 14. Maͤrz, Anna 

Geboren.) Hrn. Day. Fürchteg. Lerm, Pri- Maria. — Joh. Georg Altmann, Inw. allh., und Frn. 
vatzCopift allh, u. Fru. Joh. Frieder, Aug, geb. Wen: Maxie Rof. geb. Sauer, Zwillinge, geb. den 7, get. d. 
zel, Tochter, geb. den 3., get. den 14. Maͤrz, Emma Ly⸗ 14. März, Aug. Robert und Carl Wilh. Aug. — Dan, 
dia. — Joh. Carl Aug. Knobloch, B., Hausbef, und Bergmann, herrſch. Wirthſchaftsvogte zu Nd. Moys, 
Loynkutſcher allh., u. Frn. Joh. Doroth, geb. Goͤthlich, und Frn. Anne Ros. geb, Heinze, Tochter, geb. den 7 


get. den 14. Marz, Joh. Chriſt.Erneſt, — Hrn. Frie⸗ 
drich Aug. Prüfer, B., Spitz⸗ u. Pudritzkr. allh., und 


Frn. Chrift. Jul. geb. Schröter, Tochter, geb. den g, 


get. den 16. März, Juliane Marie. — Joh. Friedrich 
Mehlhorn, Shuhm.Gef. allh., u. Sen. Chriſt. Carol. 
eb. Herrmann, Tochter, geb. d. 11., get. d. 17. Marz, 


Johanne Caroline Wilhelmine. — Mſtr. Julius Mo⸗ 
tig Lehmann, B. u. Schneider allh., und Frn. Charl. 


Frieder. geb. Schemmel, Sohn, geb. den 4., get. den 
19. März, Heinrich Moritz Oscar. — Clara Dor geb, 
Schirmer, unehel. Sohn, todtgeb. den 17. Maͤrz. 


(Geſtorben.) Fr. Joh Chſt. Kahlert geb. Hagfe, = 


Wittwe, geft. den 16. März, alt 75 J. 9 M. 16%. — 

Fr. Joh. Eliſab. Krone geb. Petzold, weil. Mſtr. Joh. 
Traug. Krones, B. u. Tuchm. allh., Wittwe, geſt. den 
15. März, alt 61 J — Fran Anne Roſ. Zwiebler geb. 


weil. Elias Kahlerts, verabſch. K. ſaͤchſ. Mousg allh., 
16 T. 


— 


Beſſer, weil. Joh. Glieb. Zwieblers, Haͤusl. u. Schnei⸗ 
ders in Ob. Moys, Wittwe, geft. den 14. Maͤrz, alt 53. 


J. 10 T. — Mſtr. Sam. Wilh. Rothe, B. u. Tuchm. 


allh., geſt. d. 13. März; alt 36J. 18T.— Weil. Heinr. 
Dav. Thieles, B. u. Schuhmgeſ allh., u. Frn. Chriſt. 


Frieder. Louiſe geb. Jaͤhrig, Tochter, Auguſte Amalie, 


eft. den 13. Maͤrz, alt 8 J. 2 M. 10 T. — Hrn. Joh. 
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Cypreſſenkranz, 
niedergelegt auf den friſchen Grabhuͤgel 
a ws unſers 


uns unvergeßlichen innigſt geliebten Kindes 


Oswald Otto Alexander, 
geb. den 11. Febr. 1837, geſt. den 13. Maͤrz 1841. 


David Poſſelt, 

Auguſte Poſſelt geb. Jiener, 
„„als tleſbetrübte trauernde Eltern 
nn I —ñ— 
Mußteſt, tbeu 185 nd! uns ſchon verlosen. — 
Unſre Freude, unfre einz ge Luſt? - 
Und wir koͤnnen Dich nicht mehr umfaſſen 
Nicht mehr drücken an die Elternbruſt? — 
Ach! Du warſt ſo gut, mit Engelsliebe 
Hat Dein unſchuldsvolles Herz geliebt; 
Hingſt an üns mit kindlich frommen Triebe, — 
Haſt uns nur durch Deinen Tod betrübt! 
Liebe athmete Dein ganzes Leben, 
Und mit Thaͤtigkeit und klugem Sinn, 


eorg Dav. Poſſelt, Feldwebels u. Bataillonsſchr. v. Warſt Du immer dankvar uns ergeben, 


Stamme des 1, Bat. (Gört. 
und Frn. Aug. Wild: geb. Ziener, Sohn, Oswald 

Alexander, geſt. den 13. Marz, alt 4 J. 1 M. 2 T. — 
Hrn. Franz Woldem Albrecht v. Trotha, K. Pr. Major 
u. Commandeurs des 1. Bat. (Goͤrl.) 6. Landw. Reg., 
u. Frn. Charl. Ottilie Agnes geb. v. Schindel, Sohn, 
Wolf Otto Thilo Woldemar, geſt. den 13. Maͤrz, alt 
3 J. 1 M. 6 T. — Hrn. Martin Heinr. Bieſterfeldts, 
B. u. Orgelbauer allh., u. Frn. Joh. Henr. geb. Pufe, 


Sohn, Martin Ewald, geſt d. 12. März, alt 13. 2M. 


1 T. — Hrn. Joh. Glob. Schmettan's, Feldw. der 1, 
Comp. im 1. Bat. (Goͤrl.) K. Pr. 3 Gardelandw. Reg. 
u. Frn. Emma Holdine geb. Seidel, Tochter, Anna 
Holdine, geſt. den 12. März: alt 3 M. 2 T. — Joh. 
Erdm Kahles, Huf: u. Waffenſchmiedegeſ. allh., und 
den, Henr. Dor. geb. Lehmann, Sohn, Carl Moritz, 
geſt. den 16. Maͤrz, alt 23 T. a — 


— 


2 ot hwen d 


Pr. 6. Landw⸗Regim., Blickteſt lieben 
Als Dich quälte ſchon der Kra 


5 
Amtliche Bekanntmachungen. 
3 iger anf 
Das den Tuchmachermeſſter Bäniſchſchen Erben gehörige, in der 


nach der Schweſter hin! — 
eee 
Schlug noch liebevoll Dein gutes Herz, 
Freundlich waltend; — und faft ohne Klage, 
Litteſt willig Du den herben Schmerz — 


Ach! wie wandſt Du Dich in unſern Armen, 


Eh' das Herz Dir brach im Todesſtreit; 
Bittend: Deiner ſich zu erbarmen, 


Schmerzensthraͤnen ihre Wang herab! — 
Schlummre fanft} — Des Frühlings Lüfte wehen 
Um Dein Grab, an dem wir weinend ſteh'n! — 
Einſtens, auf des. Jenfſeits ſel'gen Höhen, 


Werden, Engell wir Dich wiederſehn! — 


Ver f 27 
Webergaſſe hierſelbſt unker 


Nr. 356 gelegene, auf 1842 thir. 15 far. abgeſchaͤtzte Haus ſol im Termine 
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De den 8. Mai 1841 Vormittags um 11 Uhr 5 KA, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle, Erbtheilungs halber, ſubhaſtirt werben, Taxe und Hypothekenſcheln 
koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. + a3 11 2 
Goͤrlitz, am 12. Januar 1841. f Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Hopfen-Auction von ſechs Centnern in ſechs Parthieen wird 

N am 31. März, Vormittags 10 Uhr, \ 

im Auctions = Lokal des Herrn Friedemann abgehalten werden. Be 

Goͤrlitz, den 20. März 1841. Gretſel, Juſtiz-Commiſſarſus. 3 
..+ | ; }- 

Nichtamtliche Bekanntmachungen. 6 2 % La 

—.. a 


Gelder liegen in kleinen und großen Poſten zum Ausleihen bereit, und Grundstücke, als: Bier⸗ 
hoͤfe, Stadtgarten und Privathaͤufer, auch Gaſſhoͤſe empfiehlt zu deren Ankauf in Goͤrlitz 
5 i der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. — 
Ein Kapital von 3500 thlr. ift im Ganzen oder in einzelnen Pollen gegen hypothekariſchs 
Sicherheit ſofort auszuleihen; auch ein allhier belegenes maſſives Haus mit Gaͤrtchen ſofort Erb⸗ 
theilungsbalber zu verkaufen und das Naͤhere Fiſchmarkt Nr. 58 parterre zu erfahren. SEE 
Staat: Schuld: Scheine, Pfandbriefe und dergleichen Documente werden ftetö von uns ge⸗ 
kauft und verkauft, Louisd'ors und andere Sorten auslaͤndiſches Geld ſtets zu den beften Courſen 
ausgewechſelt. Görlitz, im Marz 184 14. B ELLE URAN 
Der Stadtgarten Nr. 1002 auf dem Stockberge mit drei Stuben, Stalung und Scheune und 
4 Berl. Schfl. gutem Lande iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere bei dem Eigenthümer. 
Die zum 26. dieſes Monats angefegte erſte diesjährige Verſammlung der Oeconomie⸗Seclion 


iſt au 
BR Mittwoch, den 21. April e., Nachmittags 3 Uhr, 
allhier verlegt worden. Goͤrlitz, den 20. Mär; 1841. => a 
Das Directorium der naturforfhenden Gefellfhaft. ER 
Die geehrten Mitglieder des Oberlaufigfchen Vereins zur Beſſerung ſittlich verwahrlofter Kiu⸗ 
der werden hierdurch zu der am 31. dieſes Monats Nachmittags um 3 Uhr in dem hieſigen Land⸗ 
baus ſaale abzuhaltenden Jahresverſammlung in Gemaͤßheit des $. 18. der Statuten ganz ergebenſt 
eingeladen. 5 Be ner . 5 
Goͤrlitz, den 22. Maͤrz 18J 14. Der Vereins Aus ſch u ß: Bo 
v. Oertzen. v. Heynitz. Graf Loeben. Sattig. v. Stephany ! 
In Nr. 449 vor dem Reichenbacher Thore iſt der Zte Stock, beſtehend aus 3 Stuben, Küche, 
Bodengelaß ꝛc., ganz oder auch gethrilt, an einen rubigen Mieter Termin Oſtern o. zu vermie⸗ 
then und das Naͤhere hieruͤber in der Eiſenhandlung von Theodor Schuſter. 
Ein Sommerlogis in Nr. 864 auf der Salomonsgaſſe iſt auf dies Jahr wieder zu vermſerhen. 


Auf der innern Rabengaſſe Nr. 763 ſſt eine Stube zu vermiethen und zum 1. Apr. zu beziehen. 
rkauf bei Märkel in Hennersdorf 


= 2 
7104910 


Eine Quantirät Speiſe- Kartoffeln liegen zum Ve 
In Nr. 227 ſteht ein ‚Gewölbe zum 1. April zu vermiethen. a 3 
Ich zeige hiermit allen meinen Freunden und Kunden ergebenſt an, daß ich nicht meht in det 


Buͤttnet⸗ i Nicolaiga i 4 kant Matthäus wohne. 
üͤttnet⸗ ſondern in der Meeolaggaſſe 8 Di: 3 9. 8 Schneibermſt. 


Pr 
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In Nr. 432 vor dem Frauenthore ſind 3 Stuben mit allem Zubehoͤr im Ganzen oder ein⸗ 


zeln zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. sus 8 5 
Ein Quartier beſtehend aus 3 Stuben nebſt allem Zubehoͤr iſt ſogleich zu vermiethen bei 
C. A. Steffelbauer am Heringsmarkt. 
- Auctionvon DrehslersHandwerktözeug. Fer 5 
Freitag, den 2. April, fol im Auctions Locale Vormittag von 9 Uhr an eine Drehbank mit 
vielen dazu gehoͤrigen Inſtrumenten, eine Hobelbank nebſt Hobeln, Sägen, Stemmeiſen, Bohren 
ꝛc., ein großer Schraubeſtock, Vermeſſungsgegenſtaͤnde u. dgl. m. gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigert werden. = Friedemann, Auct. 
Bruchſteine, der Stoß 4 thlr., und Mauerſand, das zweiſpaͤnnige Fuder 1 ſgr. 3 pf., ſo wie 
auch weiße und rothe Kartoffeln, ſind zu verkaufen in der hieſigen Obermühle bei 
> F. W. Vale r. 
— — ́‚1I1K1K1!üĩñũéũ⅔„,6 r ——ß—ß̃⁰˙—-̃ʒĩ ðꝗ:w . — b ⏑— C — —-— 7 — — 
Circa 60 Gentner vorzüglich gutes und gut eingebrachtes Wieſenheu verkauft 
EI Berg in der Kahle. 


re a Te a ae ee ne ee 
Eine neue Sendung alten und wirklich Achten Varinas, fo wie Portoriko, beides in Rollen 
und auch geſchnitten, iſt wieder angekommen und empfiehlt zu ſehr annehmbaren Preiſen 
“ : A. Zſchiegner.“ 
Allerfeinſten hollandiſchen Lackmus offerirt billigſt A. Zſchiegner. 
Eine freundliche Wohn⸗ und Schlaſſſube mit gut eingerichterer lichter Küche nebſt Keller und 
Bodenkammer iſt zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen in der Nicolaigaſſe Nr. 284. Auch 


werden daſelbſt gut geduͤngte Kartoffelfudeln abgelaſſen und darauf Reflectirende gebeten, ſich bald 
zu melden. 


Nahe am Obermarkte iſt ein Stübchen an eine einzelne Perſon zu vermiethen und zu Oſtern 


oder auch zu Johannis zu beziehen. Das Nähere iſt in der Expedition des Anzeig. zu erfahren. 
Drei Vor und Zehn Feinſpinn⸗Maſchinen zu Schafwollſpinnerei faſf ganz neu, wenig ges 


2 


braucht und im beſten Stande, ſtehen zum Verkauf. Der HAN, für jede Vorſpinn⸗Maſchine iſt 
25 Thlr. und für jede Feinſpinn⸗Maſchine 20 Thlr. Die Exped. des Anz. giebt Nachweiſung, 
guch wuͤrde fie eingehende Briefe mit Chiffre G. befördern. - 


Eine Uebigauer vollkommene Dreſchmaſchine mit Goͤpel auf 4 Pferde, ingleichen eine Ge⸗ 


traide⸗Wurfmaſchine und eine Trespenmühle, ingleichen ein paar Hundert Sack Kartoffeln ſind 
auf dem Stifts⸗-Dominio Radmeritz zu verkaufen. 


Es find 40 Stämme $ und Zelliges Bauholz zu verkaufen bei dem Gärtner Schulz in 
Lichtenberg. i 2 


Ein neu überzogenes, 23 Ellen langes Billard ſteht zu verkaufen, Petersgaſſe Nr. 314. 


Gute Eßkartoffeln, ſowie einige Schock Noggen » Schüttftroh find noch zu verkaufen bei 
Franke auf der Ober ⸗Garkuͤche. 

58 Die Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, ſanctionirt durch des Königs 
von Preußen Majeſtat, hatte am Schluß des vorigen Jahres uͤber 208 Millionen Thaler laufend 
verſichert, ein Geſchaͤfts Umfang, deſſen ſich keine Deutſche Actien⸗Geſellſchaft zu erfreuen hat. 
„ Der Unterzeichnete iſt ermächtigt, in den Staͤdten ſowohl, als auf dem Lande Gebäude, Mo⸗ 
biliar, Vorraͤthe, Vieh ꝛc. zu aͤußerſt geringen feſtſtehenden Prämien, und nach Befinden ſogleich 
giltig, zu verſichernn | 223 5 

Die Agentur der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Goͤrlitz 

\ Ohle, Webergaſſe Nr. 405. 


1 


beginnen laſſen zu koͤnnen. 


N — iS — ? 2 

„15 Schock gutes Schüntſtroh find zu verkaufen bei dem Bauergutsbeſczer Herrmann in 

Nieder - Schönbrunn. BE BLEI Ser ’ 

Sole Jemand eine Parſhſe Buchsbaum abzulaffen haben, der beliebe ſolches in ber Erpedl. 
tion des Anzeigers anzuzeigen. a ; 

Von jetzt an et Sienſſag nach Dresden, wo immer Perſonen miſfahren Tonnen. 


ara Berger, Lohnkutſcher, wohnb. bei Hrn. Böhme am Obermarkt. g 
Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend beehre ich mich hier⸗ S 

5 mit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich als Tiſchlermeiſter allhier etablirt habe. Ich 38 
is werde mir es ſtets zur ſtrengſten Pflicht machen, die an mich ergehenden Aufträge auf SB 
das reellſte und pünktlichſte zu beſorgen. In Verbindung mit dieſer Anzeige empfehle S 
Eis ich mich auch als Bildhauer in Holz, ſowohl in Architektur, als Figuren, Laubwerk 38 
Ei und allen andern in dieſes Fach einſchlagenden Gegenſtaͤnden. Durch ‚richtige, und ſau⸗ S 
bere Arbeit werde ich mir die Zufriedentzeit aller Kenner zu erwerben ſuchen. — Auch 888 

so ſtebt mein Meiſterſtück, ein Schreibeſekretair mit Aufſatz, wegen Mangel an paſſendem 883 


Platz ſehr billig gegen den Werth deſſelben zu verkaufen. 


98 85 


Edelſteinharten Schmirgel von vorzüglicher Güte und Gleichheit des Korns für 
Spinnereien ꝛc. hat in diverſen Nummern billig' ab zulaſſen die Eiſenhandlung von Th. Schuſter 


iläs 
Bald 


uli 


lich, um die noͤthige Klaſſenordnung zu treffen. Das Turngeld pro Vierteljahr beträgt 1 thir. praͤn. 
2 ö 3 . Dr. S ch u ſt e 1 EEE = 


eit in Empfang genommen werden. 
8 1 30, 


ee I ee FEST — 114 — \ 
Perſonen geſtattet iſt, die Verſicherung ihres Lebens auch auf Kriegsgefahr auszudehnen, ebenfalls 
in PR “Gremplaren daſelbſt zu erhalten find. Berlin, den 1 J 1 0 , x 1a 
ee Direktion der Berliniſchen Lebens = Verficherungs = Gefellichaft. 
C. W. Broſe. C. G. Brüſtlein. F. G. v. Halle. F. M. Magnus. Direktoren. 
ae ..,. f 397 SCH 
Solches bringt der Unterzeichnete zur Öffentlichen Kenntmig und ertheilt zu näherer Erklarung 
dieſer neuen Ve rficherungs Form zur Nachricht, daß der Verſicherte, wenn er die auf 
gewiſſe Jahre feſtgeſetzte Verſicherungszeit überlebt, ſich felbſt den Empfang des verſi⸗ 
cherten Kapitals verſchafft, während im Fal ſeines früheren Ablebens das Kapital zur 
Verfallzeit feinen Erben oder dem Inhaber der Polize ebenfalls ausgezahlt wird, ohne daß 
nach dem Ableben des Verſicherten die Prämie fortzuzahlen iſt, hätte dieſer fie 
auch blos einmal entrichtet. Es iſt einleuchtend, daß dieſe neue Verſicherungsform noch weit mehr 
Vortheile darbietet, als gewohnliche Lebens Verſſcherungen, wo erſt nach dem Ableben des Verfts 
cherten das Kapital gezahlt wird. en iR ; 
Die Verſicherung der Militafr⸗Perſonen findet nach dem Tage der Mobilmachung 
nicht mehr ſtatt, und iſt es daher für dieſe rathſam, ihre desſallſigen Antraͤge nicht zu verſchieben. 
Die Agentur der privilegirten Betliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Goͤtlitz. 


Ohle, Webergaſſe Nr. 405. 


Feuer, kann ich püpt dene e den thaͤtigen Menſchenkreunden, die zu Unterdrückung die⸗ 
enllich beitrugen, meinen innigen, tiefgefuͤhlten Dank hiermit öffentlich auszusprechen. 


getroffen, daß diejenigen Malzdarren und deren Feuerungen, worauf ich Malz arbeite, jede Nacht 
von 2 lunden von, denfelben ı d gründlich unterſucht werden, wie ſich Jedermann 
3 X ee Mir Schug anzuzeigen, 
Beloranig licher zu stellen. 


NN t. Stadtbrauer. 


der Stadtgaͤrtner Schubert in der Croelsgaſſe Nr. 888 in Görlitz. 
c. eine Stelle als Wirthſchaftsverwalter. Das 


"Züchtige Arbeiter werden zum Wieſenbau beim Domintum K TTT TC bei Töbau angenommen 
und finden brauchbare Männer fortwährende Beſchaftigung. Das Nähere ifl daſelbſt zu erfragen. 

Sechs bis acht tüchtige Arbeiter zum Stockeroden koͤnnen Arbeit erhalten, und weiſt dieſelbe 
nach RE ee ti Hartmann, Victualienhaͤndler. ‚ih 
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„Einem jungen, gebildeten Menſchen, welcher ſich der Büch brückerkunſt widmen will und mit 
den dazu nothigen Schulkenntniſſen verſehen if, weiſet der Privatſekretafr Hammpel (nach dem 
Juͤdenringe Nr. 180) ein Unterkommen nach. EB a ee 

Lehrlingsgeſuch. Cote ein Junger Menſch Lufl haben, die  Seiterprofeffion In lernen, 


fo kann ihm ſogleich ein ehrmieifter nachgewieſen werben durch die Exped. des Anz. 


Wenn ein Madchen Luſt hat, das Putzmachen zu erlernen fo. kann fie, baldigſt ein, Unter: 


kommen finden. Wo fagt die Expedition des Görliter Anzeigers. f 
Cirque Olympique. 
„Donnerſtag, den 25, März, große Vorſtellung 
Anfang 24 Uhr. Das Nä⸗ 


J 


8 der höhern Reitkunſt. 
ö here durch den Anſchlagzettel. 


N m Mnfhlaggertel., 
ee C. G rtner, Kunſt⸗ und Schulbereiter. 
ehre alt et „Aim zei ge. | 


Unterzeichneter beehrt ſich, ergebenſt anzuzeigen, daß er Donnerſtag, den 25. Maͤrz, im hie⸗ 
ſigen Schauſpielhauſe ſein Ballet und Meramorphofens Theater eröffnet. Aufgeführt wird: Der 
e Out nie 3 den 26.: Der Hofgaͤrtner, zum Schluß: 2 
hosen Sonntag den 28.: Doktor Fauſt, zum Schluß: Der Fackeltanz. Montag, den 29. 
Die Prinzeſſin, nebſt Boller. Dienſtag, den 30. Die 2 Ifsſchlucht aus dem Freif ütz. Mitt⸗ 
woch, den 31., keine Vorſtellung. . Schwiegerling. 
me Tanzunterrichts⸗ Anzeige ; 

Einem hoben und hochzuverehrenden Publiko zu Görlitz beehre ic mich, ganz ergebenſt anzüs 
zeigen, daß der diesjährige) Lehrcurſus meines Tanzunterrichts, Montags, den 19. April, 
in dem Societätsſaale feinen Anfang nimmt. VV 

Der Lehrcurſus ‚enthält, 60 Stunden „ 22 gr., und bei dem Antritt werden 2 thlr. 15 ſgr. 
praenumerando entrichtet. a ee 3. e An ae 

Die Menuett — die Königin aller Taͤnze — wird nach allen ſyſtematiſchen Regeln der 
Tanzkunſt gelebhret. Auch wird dieſes Jahr außer dem bekannten Co ntre⸗Tanz, noch ein 
neuer gelehret werden, welcher ‚die. Stelle der deutſchen Quad rillen erſetzen ſolIl. 1417355 
Die hochzuverebrenden Familien, wie alle Tanzluſtige, Damen und Herren, ſo mich mit ſh⸗ 
rem guͤtigen Vertrauen zu beehren gedenken, werden die Gewogenheit haben, beim Lobndiener Juz 
riſch, Neißgaſſe Nr. 352 beim Riemer Hrn. Zimmermann, ſpaͤteſtens bis 15. April zu ſubſcribiren. 4 
Dresden, den 10. Febr. 1841. A. Klediſchttz, Lehrer der Tanzkunſt. 
Der Herzogl. ſaͤchſ. Hofguitarriſt Herr Zoche⸗Jochertf, ein auf feinem Inſtrument und durch 
humoriſtiſche Vortrage vorzüglich renommirter Kuͤnſtler, veranſtaltet Donnerſtag den 25. Maͤrz im 
Saale der Societaͤt Abends halb 8 Uhr eine muſikaliſch⸗humoriſtiſche Abendunterhaltung, die ich 
den hochverehrten Herrſchaften angelegentlich und beſſens empfehle. Das Nähere beſagen bie An⸗ 
ſchlagzettel. Billets a 74 ſgr. in den Muſikaljen⸗Handlungen vr 9 ren Koblitz und Köhler und 
an der Kaffe. 3 u n 22 218 hh 2 40 . 8 i gen ber g.. 
„„ Letztes AbonnemenfzCe ner onnerſſag, den 1. April. 
Jagd Sinfonie v» Kü Nr. 2. Geſangs⸗Seene v. Spohr. Concert⸗Duverture v. Klingenberg. 

Das vollſlaͤndige Conzett⸗Programm beſagen die Anſchlagezettel. Billets à 10 far, bei Hrn. 
Köhler und Hrn. Koblitz. W. Klingenberg, Muſikdirek tor... 
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er) i Sonntag, den 28. März, Nachmittags, ge, i 
Großes Conzert im Wilhelms bad e, 
8 aufgeführt vom Muſikchor der Hochloͤblichen Iften Schügen = Abtheilung. 
Anfang halb 4 Uhr, Ende halb 7 Uhr. Entrée 1 [gr. 
Als Einleitung: Parade⸗Marſch, comp. vom Baron von Dankelmann. 
1) Ouverture zur Oper: Die Schweitzer Familie. 2) Alpenhotn ⸗Marſch. 3) Ariette aus 
der Oper: Der Maurer und Schloſſer. 4) Polonaife von Thiele. 5) Wiener Walzer⸗Potpourti 
(nach Strauß und Lanner). a ö 8 
Zweiter Theil: 


1) Cavatine aus der Oper: Clara von Rosenberg, von Ricci. 2) Kettenbrüden » Galopp v. 
Sangel. 3) Jägerlied aus der Oper: Das Nachtlager von Granada. 4) Marſch aus: Beliſar. 
5) Regata⸗ Galopp von Lanner. „„ Lietzmann, Staabsborniſt. N 
Es if beim Stiftungsfeſte des Gewerbe Vereins ein Hut verlauſcht worden. Das Nähere 
zu erfragen Webergaſſe Nr. 401 eine Treppe hoch. a 
Fünf Thaler Belohnung ſichere ich Demjenigen, unter Verſchweigung ſeines Namens, 
zu, welcher mir die Diebe anzeigt, die auf dem Holzſchlage des Bauer Tzſcheutſchler in 
Nieder ⸗Langenau vor einiger Zeit mehrere kieſerne ‚Stöde und einzelnes Scheitholz entwendet, 
wie auch die aufgeſetzten Klaftern auseinandergeriſſen und umgeworfen haben. 


f 5 Hartmann, Bicluglienbändler. ; 

Ich erfuche den Liebhaber meiner Tabackspfeiffe, welcher diefelbe am Faſſnachtsballe im Schieß⸗ 

hauſe zu ſich nahm, mir ſelbige zurückzuſtellen, widrigenfalls ich ſeinen Namen öffentlich anzeige 

werde. IR — Ee. L. Iſchaſchel, Breitengaſſe Nr. 118. = 

Ju haben in der Buchhandlung von G. Köhler in Görlitz: Als 2r Theil von dem belieb⸗ 
ten Schmidiſchen kleinen Dausgäriner (ate verbeſſerte Aufl. 20 ſgr.) iſt erſchienenn: 


aaa Der Treib⸗ und Früh⸗Gärtner —. 
oder volfländige Anweiſung, die verzuͤglichſten und beliebteſten Obſtarten, Gemüſe und Küchen⸗ 
Gewaͤchſe fo wie auch Blumen zu jeder Jahreszeit zu ziehen und zu zeitigen, nebſt Angabe ih⸗ 
rer gewohnlichen Cultur. Von J. A. Schmidt, Diac. und Adjunct zu Ilmenau. Mit 1 lithogr. 
5 Tafel. 12. 1 ihlr. 5 fen f 
Die Kunſt, der Natur durch Miſtbeete und andere Mittel in der Zeitigung vorzugreifen, gewaͤhrt den 
Garten⸗ und Tafelfreunden bekanntlich einen gleich angenehmen Reiz und dient nebenbei für Viele zu einer 
einträglithen Erwerbsquelle. Die vorliegende Schrift, die ſich ſchon durch ihren fo belebt gewordenen Vor⸗ 
Läufer fo entſchieden empfiehlt, giebt nicht nur eine vollſtändige Anweiſung zum Treiben der Gewaͤchſe, ſon⸗ 
dern lehrt auch ausführlich die Behandlung der einzelnen Pflanzen, welche vorzüglich geſchaͤtzt werden, ſo 
daß, wer dieſes Buͤchlein zum Führer wählt, und demſelben folgt, gewiß Mühe und Koſten nicht vergeblich 
aufwenden, fondern einem ſehr belohnenden Erfolg entgegen ſehen kann. Deshalb hat es auch in einer Menge 
von Zeilſchriften einſtimmig unter den größten Lobeserhebungen die wohlverdiente Anerkennung gefunden. 


In der Buchhandlung von G. Köhler iſt zu haben: use 136.3 
Douſſin⸗Dubreil, J. L., prakt. Arzt zu Paris, über die Urſachen, Wirkungen und Heilmittel der 
in unſern Tagen fo häufigen Ve r ſichlei mungen. Nach der Sten franz. Original⸗ 
Ausgabe überf, von d. Geb. Hoſrathe Dr. J. H. G. Schlegel. Ate verb. Ausg. gr. 8. Preis 20 fgr. 
Daß die hier genannte Schrift in Frankteich ſchon die Ste, und die deutſche Ueberſetzung ſchon die gte 
Aufl. erlebt hat, dürfte ihr ſchon allein zur hinreichenden Empfehlung dienen. Sie verbreitet ſich nicht nur 
über die Verſchleimungen der Bruſt und des Magens, ſondern auch über Hämorrhoiden, Gicht, Epileſie, 


Blaſenkatarrh, Tripper, weißen Fluß, Onanie ꝛc. 


